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Zur Methode des Farbschalenfanges 

Von MANFRED 00 R N 

Mit der Einführung des Farbschalenfanges durch MOERICKE (1951) wurde 
für die ökologische Forschung im Bereich der angcwandten Ento mologi e, aber 
auch für di e entomologische Freizei tforschung e ine Form der Erfassung flug 
aktiver Insekten erschlossen. die gegcnüber bisher angcwendctctcn Methoden 
grundlegende Vorteile aufweist. Diese bestehen in erster Linie in der Kon
tinuität des Fanges. der Möglichkeit einer g leichzeitigen Mate ri a lerfa ssung 
an verschiede nen Standorten und der Ausschaltung subjek tiver Einflüsse beim 
Fang. Darüber hinaus zeichnet sich di ese Methode durch ihre s tarke Modi 
fizierbarkeit und geringe Kos ten aus. Gründe. die wesen tlich dazu beitrugen. 
dalj Farbscha len heute sowohl im Warndiel1st des Pflanze nschutzes a ls auch 
in Forschung und Lehre an wissenschaftlichen Einrichtungen Verwendung 
finden. Wenn dem Farbscha lenfang in der entomologischen Freizeitforschung 
gegenwärtig noch wcnig Interesse entgegengebracht wird. so liegt dies vor 
allem darin. dalj er zur Erfassung der bisher von Frei ze it-En to mologen vor
rangig bearbeiteten Gruppen. wie Lepidopteren und verschiedc ne Familien 
der Coleopteren. auch kaulll geeigne t ist. In dem Maue jedoch. wie sich Fre i
zeit-Entomologen auch anderen Insektengruppen sowie populationsökologi
schen Fragestellungen auf bre iterer Grund lage zuwenden. wird auch für s ie 
der Farbscha lenfang grö ljere Bedeutung erha lten. 

Das Wirkprinzip der Farbscha len beruht auf Fmbpräferenzen. so de r be
kannten Cclbpräfercnz zahlreicher Inscktcng ruppe ll . 

Al s Fanggcfä/je dienen in d er Regel gelb oder " ' eif} emailli ert e Metllllschalen mit einem Durch
messer von 23 cm und einer 7 cm hohen senk rechten Wandun!l (Her~ t eJler, VEB Stan1. ' und Emai l· 
lierwerk Angermünde) oder Glasgefü/je mit einem Fllrbanstr lch (HAESELER \072) , Mit gutem 
Erfolg wurden aber auch Gefii lje aus Aluminiumfolien Jowie d ie zur Verpackung von IIllhmbutter 
dienenden Plastbehii lter verwendet. Diese können sowohl au f dem Erdboden mi t Dr.l h thaken ver
ankert wie auch an Holzldsten befestigt in erhöhter Position aU{ßestclh we rden und haben den 
Vortei!. dafi sie leicht 1.U trll.n$porticl'en und bei Verlust ~chncll zu ersetz..::'! $Ind. Anderersei ts 
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können Farbschalcn mit nlChr oder weniger Aufwand audt hir den l.citfraktionierten F:mg lIu~gc ' 
rüst~t .we~den (ADLERZ 1971. ABRAHAM 1975 u. 11.). Als Fangflüssi!Jkeit dient 2-4 % iges Formalin. 
das m it emem Entsp:lI~ nun9sllll ttcl vcrsctzt wird. Bei hohen TcmperlHurcn ist die Vcrwendung von 
Athylcnglykol bzw. CIIlCIll Gcmisch von 4°(jigcm Formalin und Athylenglykol zu cmpfehlen. 

Farbschalen wirken selektiv und eignen s ich vor allcm für den Fang blüten
besuchender fnsekten, wie Apoidea. Syrphidae. verschiedene Artengruppcn der 
Coleoptera u. a. Darüber hinaus jedoch werden in Abhängigkeit von der Farb
gebung, der Standhöhe und dem Umfc ld der Fa ll e, den Witterungsbed ingun
gen und dcm phys io logischen Zus tand des potentie ll en Fanggutes Ve l'tl'eter 
der verschiedensten systematischen und ökolog ischen Gruppen erfaijt. Bei 
eine r Aufste ll ung der Fallen unmittelbar auf dem Erdboden gelangen auch 
häufig in grö6erer Zahl ungeflügelte Arthropoden. wie Opiliones. Aranea. Col
lembola und Formicoidea, in die Fangflüssigkeit. Obgleich diese Gruppen für 
den Farbschalenfang nicht charakteristisch sind. bietet auch ein solches Fang
gut dic Möglichke it zu ökologischen Aussagen . 

Unte rsuchu ngen zur Attrakt ivität verschieden gefärbter Fangschalen wmden 
von NOLTE (1955). HAESELER (1972) und RÜHL (1978) durchgeführt. Bei 
Untersuchungen des Autors im Botanischen Garten der Universität Halle konnte 
bci Wildbienenarten eine gute Übereinstimmung zwischen der Anzahl der 
in ge lben, weiJjen und blauen Farbschalen gefangenen Individuen einer Art 
und der von dieser im Untersuchungsraum beflogenen POanzenarten mit gelben 
bis grünen, weiJjen und blauen b is roten Blüten beobilchlet werden. 

Vergle iche von Farbschalenfanggut mit dem Material langfristiger Netz
fänge haben erhebliche Unterschiede in den jeweils erfaJjten Artenspektren 
ergeben (HAESELER 1972. DORN 1976). wobei in den Farbschale n der AI!
teil kleinerer Arten der jeweiligen sys temati schen Gruppe überwog, Arten, 
die beim Netzfang leicht übersehen werden. Bei der Erfassung des Arten
inven tars eines Geb ietes sollte man deshalb stets gee ignete Fangmethoden 
kombinieren. 

Eine besondere Bedeutung erhä lt der Farbschalenfang für verglcichend 
quantita tive Arbeiten. So konnten bei Untersuchungen in Hochgebirgsöko
systcmen dcr MVR mit Hilfe von Plast-Weiljschalen umfangreiche trap-lines 
errichtet werden. deren Fanggut Aussagen zur Dispe rsion und AktivitätsdichtC' 
flugaktiver Ar te n an cinem Transekt ermöglichten (HILBIG. HELMECKE lind 
DORN 1983). Mittc ls Gelbschalc n wurden Präsens und Aktivitätsdichte aus
gewählter Insektengruppen in unterschiedlichen Hö hel1stufen von Hoch
gebirgen der MVR e rmittelt (DORN u. ULYPKAN 1983). Vergleichcnde Un
tcrsuchungen zur Aktivilätsdichte sowie zum Flugverhaltcn von Wild bienen 
in Agrarbiozönosen wurden ebenfalls auf der Grundlage von Fallenfiingen 
mit Plast·Weiijschalen durchgeführt (DORN 1983). 

Farbschalenfanggul läljt zwar keinen direkten Rückschluij auf die Abundanz 
ciner Art im Fanggebiet zu. bie tet aber bei Berücksichtigung der oben genann
tc n Wirkfak toren du rchaus die Möglichkeit des Vergleichs von Standorten im 
Sinne der fa ll enwirksamen Aktivität sdichte einer Art. 
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